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Ein Besuch zum Freuen

Wenn meine Omi zu Besuch kam, haben wir uns 
als Kinder sehr gefreut. Mit Omi konnten wir Kar-
ten spielen, sie nahm sich Zeit und sie war sehr lie-
bevoll zu uns. Omis Besuch stand also sehr hoch 
im Kurs und die Tage mit ihr waren schön.

Von einem Besuch, auf den sich Menschen freu-
en können, berichtet der Prophet Sacharja: „Freue 
dich und sei fröhlich, du Tochter Zion! Denn sie-
he, ich komme und will bei dir wohnen, spricht 
der Herr.“

Diese Ankündigung hat die Israeliten damals 
elektrisiert: Gott selber will in die Stadt Jerusalem 
kommen! Mit Gottes Besuch kommt seine gütige 
Art zu den Menschen, sein Einsatz für Gerechtig-
keit, seine Kraft, das Gute zu schaffen. Das wäre 
mehr als ein schönes Kartenspiel und gute Gesell-
schaft – das wäre der Beginn eines vollkomme-
nen Lebens!

Ein neuer Beginn war nötig, denn die Not war 
groß: Der Tempel in Jerusalem war zerstört, und 
damit die Hoffnung auf Gottes Gegenwart. Nach 
dem Krieg war diese Hoffnung gestorben.

Und nun das: Ein neuer Anfang, eine neue Zu-
sage, ein Hoffnungsschimmer, dass Israel nicht 
vergessen ist. Dass es einen gibt, der an die Ver-
lorenen denkt, dass einer kommt und mit seinem 
Dasein Kraft gibt. 

Jesus hat das für uns Christen wahr gemacht, in-
dem er zu uns Menschen gekommen ist. 

Ein „Jesus – Kind“ als Zeichen für die Güte Gottes!

Meine Omi kam auch, wenn es bei uns zu Hause 
hektisch war oder wir Ärger in der Schule hatten. 
Danach hat sie nicht gefragt. Wenn sie da war, war 
es gut. Vielleicht kam sie auch mit dem Gedanken: 
„Jetzt erst recht ist mein Besuch nötig!“

Ich hoffe: Gottes Versprechen für Israel gilt sei-
nen Menschen – uns – und er kommt in unser 
Leben, auch wenn wir hektisch sind oder Ärger 
haben. Was in der Advents- und Weihnachtszeit 
durchaus vorkommt: Eigentlich wünsche ich mir 
inneren Frieden, und oftmals wird es hektischer 
als ich es will oder es gibt Streit, der gar nicht sein 
sollte. Und manchmal ist die Not noch viel größer, 
so wie damals in Israel. Jetzt erst recht ist sein Be-
such nötig, seine innere Kraft, seine heilende Güte.

An die Besuche meiner Omi denke ich gern zu-
rück. Die Erinnerung tut mir gut, dass es jeman-
den gab, der einfach da war. An den „Besuch“ von 
Jesus denke ich gern, denn Jesus hat die Güte 
Gottes verkörpert. Ich hoffe, dass sein Dasein in 
meinem Leben ausstrahlt, dass es mir und allen 
Menschen innerlich Mut macht und Kraft gibt. Und 
dass es eines Tages klopft und wir uns freuen.

Eine frohe und gesegnete Weihnachtszeit wünscht 
Ihnen und Euch

Hermann Detjen, Pastor in Kirchwalsede

Bild-Urherber: Gänseblümchen, Plattform Pixelio.de

Liebe Leserin,
Lieber Leser,

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN - JETZT 
ERST RECHT.  So lautet der Titel dieser 
Ausgabe. Mit all den Fragen, die uns 
auch in diesem Jahr zu Weihnachten 
begleiten, steht eines unumstößlich 
fest: Weihnachten feiern wir die Geburt 
unseres Heilandes Jesus Christus. Das 
wollen wir in diesem Jahr fröhlich feiern,
auch wenn wir jetzt noch nicht genau 
wissen, wie das konkret aussehen kann.
Ich schreibe heute das letzte Mal als 
regionaler Redaktionsleiter unseres Ge-
meindebriefs. Meine Verabschiedung 
lesen Sie auf den Seiten 4-6. Neues aus 
den KVs lesen Sie auf Seite 7. Die Ju-
gendarbeit stellen wir Ihnen auf Seite 9 
mit dem neuen Jahresprogramm 2022 
vor. Wie unser Evangelischer Kindergar-

ten die Adventszeit plant, lesen Sie auf 
Seite 11, das Kinderrätsel gibt es auf 
Seite 12. Wir freuen uns, dass seit dem 
1.Oktober Pastor Hermann Detjen in 
unserer Region ist (Seite 13). Im Stadt-
gebiet von Visselhövede sollen 10 Got-
tesdienste am Heiligabend stattfinden 
(Seite 16). Neues aus Brockel finden Sie 
auf den Seiten 18+19. Vom Besuch der 
Partnergemeinde aus Quatitz in Kirch-
walsede lesen Sie auf Seite 20. Auch 
unsere Sybille (S. 22) hat wieder Inter-
essantes zu berichten. Vom digitalen 
Adventskalender für Kinder lesen Sie 
auf der Pinnwand (Seite 24).

Bleiben Sie gesund und wohlbehütet,

Ihr Pastor Florian Hemme

3 An(ge)dAcht  



Lieber Florain,

Wir verlieren mit ihm einen Teamplayer, Kontakteknüpfer, Mitorga-
nisator, Seelsorger und mehr.

Wir spürten, dass Kinderkirche, Kinderkathedrale, Osterrallye für 
ihn Herzensangelegenheiten waren und er schrieb Mutmachbrie-
fe in Coronazeiten.
Auf Menschen, die ihm begegneten, ging er offen zu und viele 
begeisterte er auch, weil man ihn authentisch wahrnahm. So ge-
wann er ebenfalls einige Mitarbeitende.
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden von ihm 
wertgeschätzt und er drückte seinen Dank auch aus. Wer Sorgen 
und Nöte hatte, konnte zu ihm kommen und fand ihn bereit, zuzu-
hören und zu beraten.
Um Aufregung bei KonfirmandInnen vor der Kirchentür zu lindern, 
fiel ihm ein spontanes Gebet ein oder er brachte einen kleinen 
Witz in der Predigt unter, evtl. diesen: Der Pastor klingelt an einer 
Haustür. Aus der Gegensprechanlage tönt es: „Engelchen, bist du 
das?“ Er antwortet: „Nein, aber ich bin von derselben Firma.“
Vieles war bei diesem Pastor möglich.

Organisationstalent zeigte er bei der Gestaltung des Tauffestes 
und bei der Vorbereitung des „Himmlischen Vergnügens,“ dem 
Weihnachtsmarkt der Kirchengemeinde.
Dem Gemeindebrief verhalf er zu dauerhafter Farbe und viel Zeit, 
Kraft und Nerven investierte er, bis wieder eine Ausgabe druckreif 
war. 

Sehr gerne hätten wir Florian Hemme länger bei uns gehabt!

Florian, wir sagen „DANKE“ für Dein Wirken in unserer Gemeinde! 
Du hinterlässt Spuren und Du wirst uns fehlen. 
Möge Gottes Segen Dich und Deine Familie weiterhin begleiten 
und behüten.

Hanne Meier-Zindler,
 Sandra Alm, Martina Gräf

die Kapellengemeinde Wittorf sagt DANKE für die 
vergangenen drei Jahre. Mit deiner einfühlsamen Art 
bist du hier schnell angekommen. Spontan, flexibel, 
locker, stets korrekt, organisiert, … so dürfen wir dich 
beschreiben. Du hast deine eigenen Ideen in unse-
re Gemeindearbeit mit eingebracht und wusstest 
genau, worauf es in so einem Dorf ankommt.  Von 
Anfang an hast du auch deine eigenen Akzente mit 
deinem ganz persönlichen Humor gesetzt. Verges-
sen werden wir nicht den Lichtblicke-Gottesdienst 
mit dir im Schottenrock! DANKE für deine Arbeit in 
der Seelsorge, im Lichtblicke-Team in der Kinderkir-
che Wittorf und natürlich im Kapellenvorstand. Wir 
wünschen dir, mit deiner neuen beruflichen Heraus-
forderung, und deiner Familie alles Gute und Gottes 
Segen. 

Anja Bargfrede

WIR MÜSSEN „TSCHÜSS!“ SAGEN….

ZU FLORIAN HEMME, DER IN DEN LETZTEN DREI JAHREN 
SO VIEL MEHR WAR ALS NUR DER NEUE PASTOR.
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Pastor Florian Hemme
 sagt Danke

nach drei Jahren als Pastor der Kir-
chengemeinde Visselhövede, der 

Kapellengemeinde Wittorf und in der 
Region werde ich zum 1. Januar 2022 
Leiter des Evangelischen Militärpfarr-
amtes Faßberg mit den Standorten Faß-
berg, Celle und Walsrode. Ich blicke mit 
großer Dankbarkeit auf die vergangenen 
Jahre und die zahlreichen Begegnungen 
zurück.

Mein Dank gilt u.a. dem Kirchen- und 
Kapellenvorstand sowie Ihnen allen, die 
Sie manchen Witz im Gottesdienst erlebt 
und vielleicht ertragen haben. Es war im-
mer mein Ziel, den christlichen Glauben 
mit möglichst viel Humor zu verbreiten. 
Gleichzeitig war es mir ein Anliegen, Ih-
nen durch unseren christlichen Glauben 
in schweren Zeiten Halt zu geben. Ich 
hoffe, beides ist mir an der einen oder 
anderen Stelle gelungen.

Der Kirchenvorstand und der Kapellen-
vorstand haben sich auf viele neue Ideen 
eingelassen, dafür sage ich Danke: Die 
Gottesdienste an der Visselquelle, im 
Schützenholz, auf landwirtschaftlichen 
Höfen und in privaten Gärten werden mir 
in dankbarer Erinnerung bleiben. Ebenso 
die KinderKirche in den Gemeindehäu-
sern und an besonderen Orten. Beim 
Melken im Stall und auf der grünen Wie-
se bei den Hühnern: auch an unkonventi-

onellen Orten konnten wir das Leben der 
Kinder mit dem Glauben in Verbindung 
bringen. „Das war richtig cool“, waren 
sich die Kinder einig. Solche wertvollen 
Momente nehme ich gerne mit. 

Die Andachten mit den Kindern und den 
Mitarbeiterinnen des Johanniskinder-
gartens waren für mich immer wieder 
Lichtblicke, genau wie die zahlreichen 
Andachten im „Curata“. 

Stellvertretend für meine Kolleginnen 
und Kollegen danke ich unserem Super-
intendent Dr. Michael Blömer, dass er 
stets ein offenes Ohr für die Situation 
vor Ort hat und immer nach Lösungen 
sucht. Ein Dank geht außerdem an Sabi-
ne Bente und ihr Team sowie an Torsten 
Rosebrock für die stets vertrauensvolle 
Zusammenarbeit. 

Ich wünsche Ihnen allen, den Menschen 
in der Kirchengemeinde Visselhövede, in 
der Kapellengemeinde Wittorf und in der 
Region von Herzen alles Gute und Gottes 
Segen.

Bleiben Sie behütet,
Ihr Pastor Florian Hemme

KIRCHENVORSTAND KIRCHWALSEDE

BROCKEL

VISSELHÖVEDE

DAS GAB ES NOCH NIE BEI UNS!

Wo ist bitte das Jahr 2021 
geblieben? Plötzlich ist Weih-
nachten. Wir planen dafür 
viele Gottesdienste am Hei-
ligabend und an den Weih-
nachtstagen. Nach Möglich-
keit werden wir mindestens 
einen Gottesdienst Open 
Air durchführen, ohne einen 
„G-Nachweis“ (geimpft, ge-
nesen, getestet). Welcher 
das sein wird und in welcher 

Was gibt es Neues aus dem 
KV Brockel? Als ich das die 
alten Hasen und Häsinnen 
im Verwaltungsausschuss 
fragte, schauten wir uns an 
und dachten: Läuft doch wie 
immer: Wir planen das Bauen 
und warten auf Genehmigun-
gen, wir feiern Abschied von 
einem tollen Pastor und war-
ten auf Bewerbungen. Man 
könnte meinen, dass unsere 
Tätigkeit im Wartesaal statt-
findet. Aber weit gefehlt. Be-
rührt hat uns das Erlebnis 
von vielen helfenden Men-
schen, die ehrenamtlich ihre 
Zeit für die Kirche einbringen. 

Mit etwas Verspätung hat 
der Visselhöveder Kirchen-
vorstand seine Vorsitzenden, 
wie es in der Kirchengemein-
deordnung verlangt wird, neu 
gewählt. Hanne Meier-Zindler 
wurde als Vorsitzende wie-
dergewählt, ihre Stellvertrete-

„Früher hatten wir hier drei 
Pastoren und ab Januar nun 
gar keinen mehr. Wie soll das 
denn gehen?“ fragte mich 
neulich ein älteres Gemeinde-
mitglied. „Das weiß ich auch 
noch nicht,“ musste ich ant-
worten. Der Kirchengemein-
de stehen unruhige Zeiten 
bevor. Der Kirchenvorstand 
ist sehr dankbar, dass Andrea 
Zickler als Vertretungspasto-
rin dringende Aufgaben auf-
fängt und auch andere Pas-
toren aus dem Kirchenkreis 
aushelfen. Aus Vakanzmit-
teln wird vorübergehend eine 
halbe Diakonenstelle finan-
ziert, damit der Konfirman-
denunterricht gewährleistet 
ist. Trotzdem werden einige 
Bereiche nicht ausreichend 
versorgt werden können. Wir 
bitten alle Gemeindemitglie-

der um viel Verständnis und 
Geduld. Die Diakone und eh-
renamtlich Mitarbeitenden 
tun ihr Bestes, kommen aber 
auch an ihre Grenzen. In drin-
genden Fällen wenden Sie 
sich bitte an die Vorsitzenden 
oder andere Mitglieder des 
Kirchenvorstandes. Falls sie 
Ideen haben oder gern mit-
arbeiten möchten, freuen wir 
uns sehr. Gemeinsam wer-
den wir das Schiff, das sich 
Gemeinde nennt, auf Kurs 
halten, und was die Mann-
schaft auf dem Schiff ganz 
fest zusammenschweißt in 
Glaube, Hoffnung, Zuver-
sicht, ist Gottes guter Geist. 
Darauf vertrauen wir und das 
macht uns Mut.
    
   

Hanne Meier-Zindler

rin ist Tina Gräf. Beide wollen 
gemeinsam mit Mut und viel 
Gottvertrauen die Gemeinde 
in den nächsten Jahren leiten 
und hoffen darauf, dass die 
vakanten Pfarrstellen bald 
wieder besetzt werden. 
    

Hanne Meier-Zindler

Die Verabschiedung von Alte-
bockwinkels ohne Hilfe? Die 
Wiese vor der Kirche ohne 
Kürbisverkauf? Erntedank 
ohne ganz viele Leute, die 
aufbauen? Erntedankgottes-
dienst ohne einen Musikzug, 
der das Zeug zum Posaunen-
chor ehrenhalber hat? Eine 
Pandemie ohne die Nachfra-
ge: Ob wir wohl wieder mit 
dem Café anfangen werden? 
In einem Wartesaal döst man 
so vor sich hin. In unserem 
KV und unserer Gemeinde ist 
Leben in der Bude. DANKE!
    
    

                  Eberhard Thamm

Form wir die weiteren Got-
tesdienste (2-G oder 3-G) 
durchführen werden, er-
fahren Sie zeitnah aus der 
Zeitung, dem Schaukasten, 
den sozialen Medien sowie 
den vorherigen Andachten. 
Wir freuen uns auf ein Weih-
nachtsfest mit vielen schö-
nen Momenten.

Carina Plath

Liebe Gemeinde, Tina Gräf (links) und Hanne Meier-Zindler (rechts)
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Das wir uns nach vier gemeinsamen 
Jahren trennen müssen, haben wir 
nicht geahnt – hatten wir doch noch 
viel miteinander vor. Aber alles hat 
seine Zeit - das steht schon in der 
Bibel. So feierten wir am 19. Septem-
ber einen schönen Gottesdienst, um 
unseren Pastor aus der Brockeler Kir-
chengemeinde und aus der Region zu 
verabschieden. Einen großen Koffer 
voll guter Wünsche haben er und sei-

Seit eineinhalb Jahren führt der 
Wittorfer Unternehmensberater 
Friedhelm Eggers die Diakonie-
Sozialstation durch die kompli-
zierten Zeiten der Coronapande-
mie. Dabei ist es ihm gelungen 
durch seinen Sachverstand und 
die umfassende Kenntnis aller 
Fördermöglichkeiten die DSST 
auf ein gesundes wirtschaftliches 
Fundament zu stellen, sodass zu-
mindest aus finanzieller Sicht die 
Pflege und Betreuung der Klien-
ten auch für die kommenden Jah-
re gesichert ist. Leider fehlen uns 
noch einige qualifizierte Pflege-
kräfte.
Gerne hätte der umtriebige Pen-
sionär im November seine Lei-
tungsaufgaben an seinen von der 
Gesellschafterversammlung ge-
wählten Nachfolger, Ralf Goebel, 
übergeben. Doch das bekannte 
Ergebnis der Bürgermeisterwahl 
in Visselhövede, bei dem kein 
Stadtoberhaupt gewählt worden 
ist, führt nun dazu, dass Ralf Goe-
bel noch bis in das kommende 
Frühjahr hinein auf dem Chefses-
sel der Stadt verbleibt - sehr zum 
Leidwesen von Frau Eggers, die 
mit ihrem Mann gerne mehr Zeit 
verbracht hätte. Natürlich erklärte 
sich dieser nach den politischen 
Entwicklungen an der Stadt-
spitze in Visselhövede bereit, die 
Diakonie-Sozialstation noch bis 
zur endgültigen Amtsübergabe 
an Ralf Goebel weiterzuführen 
und diesem auch in der Zukunft 
in komplizierten  Detailfragen zur 
Seite zu stehen. 
Gut, wenn man als Gesellschaf-
terversammlung einen so enga-
gierten und verantwortungsvollen 
Mitbürger vor Ort hat. Unser be-
sonderer Dank geht auch an Frau 
Eggers.

 Judith Spoo
Vorsitzende der 

Gesellschafterversammlung 

Unsere Losfee, Frauke Alm, hat folgen-
de Namen aus dem Lostopf gezogen:

1. Preis: ein Ninjago von Lego 
ging an Jahne Opitz

2. Preis: über ein Malschablo-
nen-Set durfte sich 
Emma Rahmsdorf freuen

3. Preis: kleine Rätselbücher 
hat Jonas Orthmann gewonnen

Abschied Ralf Altebockwinkel

Neues aus der 
Diakonie-Sozialstation

Das sind die Gewinner 
des letzten Preisrätsels

ne Familie mitnehmen können in seine 
neue Gemeinde nach Bispingen. Bei 
Kürbissuppe, Brot und Sonnenschein 
konnte man sich persönlich von Fami-
lie Altebockwinkel verabschieden.
Das geplante Pastorenhaus wird im 
nächsten Jahr entstehen und wird, 
so hoffen wir alle, nicht lange auf eine 
neue Pastorenfamilie warten müssen!

 Mary Janssen

Wir gratulieren allen Glückspilzen. Die 
anderen Einsender dürfen sich über 
einen Trostpreis freuen. 

Vielen Dank fürs Miträtseln, 
viel Glück fürs nächste Mal, sei dabei!

PREISRÄTSEL GEWINNER
PREISRÄTSEL GEWINNER

Die Evangelische Jugend im Kir-
chenkreis Rotenburg geht 2022 

wieder auf Tour. 

Gelebte Gemeinschaft, viele Aktionen 
und Glaubenserfahrungen gehören zu 
jeder Fahrt dazu. Im neuen Jahrespro-
gramm finden Kinder- und Jugendliche 
ab 8 Jahren Fahrten zu verschiedenen 
Orten im In- und Ausland. Offendorf 
oder Ostfriesland, die Niederlande, Grie-
chenland oder einfach mit dem Zug 
durch Niedersachsen reisen – ihr habt 
die Wahl. Schon vor den Sommerferien 
findet ein landesweites Jugendcamp in 
Verden statt. Dort gibt es drei Tage ein 
volles Programm auf der großen Wiese 
am Jugendhof Sachsenhain. Bandmu-
sik, Spiele, Workshops – unter den 200 
Angeboten ist sicher für jeden etwas 
dabei. Ab dem 1. Advent wird es in allen 
Gemeindehäusern ausliegen. Außer-
dem werden alle Fahrten im Internet 
unter www.evjugend-row.de zu finden 
sein. Dort können auch die Anmeldun-
gen ausgefüllt werden.

Werner Burfeind, 
Kirchenkreisjugendwart

Am Samstag, den 8.1.2022 
sammelt die evangelische 
Jugend wieder die ausge-
dienten Tannenbäume im 
Stadtgebiet von Visselhöve-
de gegen eine Spende ein. 
Bis 9.00 Uhr sollen die Bäume 
an den Straßenrand gestellt 
werden. Die Spenden werden 
von den Jugendlichen direkt 
eingesammelt, dazu werden 
die Anwohner gebeten, einen 
Zettel am Baum zu befesti-
gen, wo die Spende abgeholt 
werden kann. Die Jugendli-
chen können sich mit einem 
Spenderausweis ausweisen. 
Infos gibt es unter www.evj-
bkv.de oder bei Diakon Jörg 
Pahling unter 04262/4484.

Jörg Pahling

Nächstes Jahr ist es wieder so weit, wir 
reisen nach Griechenland in unser wun-
dervolles Camp direkt am Mittelmeer-
strand und lernen die griechische Gast-
freundschaft kennen. Im großzügigen 
Camp mit viel Platz können wir jeden 
Tag baden; von den einfachen Zimmern 
und Zelten sind es nur wenige Schritte 
bis ans Meer. Weiterhin gibt es viel Platz 
zum Relaxen und Sonnenbaden, zum 
Kickern, zum Volleyballspielen und noch 
viel mehr. Natürlich lernst du auch ande-
re Jugendliche kennen. Dazu kommen 
noch ein interessantes Programm, Aus-
flüge und eine gute Gemeinschaft. Un-
ser Camp liegt am Fuße des Olymps in 
einer geschichtsträchtigen Gegend, Pau-
lus kam hier mal mit dem Schiff an; eine 

Tannenbaumsammlung

Sommerfreizeit Griechenland vom 19.7. bis 4.8.2022 
für Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren

Ferienfreizeiten 
und mehr – 

Jahresprogramm der 
Evangelischen Jugend

Salztherme in der Nachbarschaft bietet 
ein Wellnessprogramm und natürlich 
feiern wir auch unsere Abendandachten 
unter dem Sternenhimmel. Sei auch du 
dabei! Wir freuen uns auf dich!Neu im 
Jahr 2022 sind die Anmeldung im Inter-
net, die klimafreundliche Anreise mit Bus 
und Fähre, ein neues Programm, neue 
Ausflüge und vieles mehr. Die Freizeit 
kostet 550,- € (495,-€ für Juleicainhaber/
innen) Mehr Infos finden sich im Jahres-
programm 2022, das in den Gemeinde-
häusern ausliegt, unter www.evj-bkv.
de (auf den Reiter Griechenland 2022 
gehen) oder im Jugendbüro bei Diakon 
Jörg Pahling (04262/4484), ein Link zum 
Anmeldeformular im Internet findet sich 
ebenfalls dort.
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Fröhliche 
Weihnachten – 
JETZT ERST RECHT…

SIND ZWEI, SIND DREI 
IN MEINEM NAMEN EINS, 
BIN IMMER ICH DABEI…

MIT DER Zeit WIRD DIE Zeit IMMER WICHTIGER

So planen auch wir im ev. St. 
Johanniskindergarten unse-
re Adventszeit, die bestückt 

ist mit vielen Traditionen und Ritualen. 
Lieder, die Stimmung, die Lichter  – der 
Advent fasziniert alle Kinder und auch 
die Erwachsenen. Wir freuen uns, dass 
wir z.B. im Kindergarten wieder Kekse 
backen – und natürlich essen dürfen. 
Unsere angehenden Schulkinder wer-
den in der Kirche ein Krippenspiel für 
ihre Eltern vorstellen, das der krönende 
Abschluss der diesjährigen Kalenderge-
schichte von dem kleinen Jungen „Adon-

Lieber Pastor Hemme!

In den vergangenen Jahren warst Du 
nicht nur als Kindergartenvater bei uns 
dabei, sondern hast uns auch bei den 
religionspädagogischen Angeboten 
im Kindergarten begleitet und fach-
lich unterstützt. Du warst immer dabei! 
Schade, dass Du nun mit Deiner Familie 
fortziehst. So gerne haben wir mit Dir 
unsere Andachten und Gottesdienste 
gefeiert. Du hast sie immer sehr leben-
dig gestaltet, hast mit uns gesungen, 
getanzt und allen sehr anschaulich Ge-
schichten von Gott erzählt. Manchmal 
hast Du dazu auch bei Euch zu Hause 
den Küchenschrank und das Kinderzim-
mer ausgeräumt, um sie zu verbildlichen 
(Kochtöpfe, Playmobilfiguren…). Mit den 
Kindern warst Du auf „Augenhöhe“, was 
uns und Dir sicher auch durch Deinen 

ke“ ist. Adonke lebte zur Zeit der Geburt 
Jesu und erlebt die Geschichte „live“ mit. 
In der Krippe erzählen wir die Geschichte 
vom „Esel Aaron“ anhand der biblischen 
EGLI-Erzählfiguren. Natürlich wird fleißig 
gebastelt und es können wieder in den 
jeweiligen Gruppen Weihnachtslieder 
gesungen werden. Nur gemeinsam geht 
das noch nicht, denn unsere Räumlich-
keiten sind zu klein für eine Veranstal-
tung mit allen Kindern und Mitarbeite-
rinnen. Auch hier sind wir erfinderisch: 
Wir verlegen den gemeinsamen „Ad-
ventskreis“ am Montag einfach auf den 

eigenen Erfahrungsschatz zugutekam. 
Selbst in der Corona-Pandemie und den 
Schließungszeiten hattest Du immer ein 
offenes Ohr für unsere Sorgen und Nöte 
und standst uns hilfreich zur Seite, ob-
wohl diese Zeit auch für Euch als Familie 
und Dich als Seelsorger sicher nicht im-
mer einfach war. 

Wir wünschen Euch nun einen guten 
Start im neuen Wirkungskreis, bleibt 
wohlbehütet und gesund. 

Michaela Lorke, 
sowie die Mitarbeiterinnen 

und Familien 
aus dem St. Johanniskindergarten

Spielplatz. Dick eingemummelt singen 
wir unsere Advents- und Weihnachtslie-
der. In der Mitte zünden wir immer eine 
Adventskerze an. Auch hier sind wir tra-
ditionell und binden den Kranz für das 
Foyer und den Kranz für den Spielplatz 
mit Unterstützung von zwei Müttern und 
Frau Meier-Zindler vom Kirchenvorstand 
selbst - so wie auch den Adventskranz 
für die Kirche. Diese Rituale verkürzen 
nicht nur die Wartezeit auf das Weih-
nachtsfest, sondern sie bieten unseren 
Kindern auch Struktur und Halt in dieser 
oft schnelllebigen Zeit.

GOTT IST UNSRE ZUVERSICHT UND STÄRKE, EINE HILFE IN DEN GROSSEN
 NÖTEN, DIE UNSGETROFFEN HABEN. DARUM FÜRCHTEN WIR UNS NICHT.
PSALM 46, 2 – 3 A
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Liebe junge Gemeindemitglieder, Gebet
ist es bei euch auch schon weihnachtlich geschmückt? 
Steht ein Adventskranz auf dem Tisch? Und hängt viel-
leicht ein Adventskalender an der Wand? Das sind die Bo-
ten der Adventszeit, dann ist Weihnachten nicht mehr weit. 
Ihr freut euch bestimmt schon. Doch es gibt Familien und 
Wohnungen, da sieht es vielleicht gar nicht so nach Weih-
nachten aus. Ich denke an die Menschen in Ahrweiler, die 
alles durch die Flut verloren haben. Oder an die Bewohner 
der Insel La Palma, die nach einem Vulkanausbruch alles 
verloren habe. Ich hoffe, auch sie können Weihnachten feiern, 
JETZT ERST RECHT!

Und hier das Preisrätsel dieser Ausgabe: 
Ich habe 10 Weihnachtslieder herausgesucht, aber es fehlt immer 
ein Wort. Ergänzt das fehlende Wort. Die markierten Buchstaben 
ergeben in der entsprechenden Reihenfolge das Lösungswort.

Bitte nutzt die Umlaute ä, ü und ö. 

Mitmachen können alle Kinder 
im Alter vom 3-11 Jahren.

Eure Lösung schickt bis zum 31.12.2021 bitte mit einer Postkarte an: 
Gemeindehaus, Große Straße 8, 27374 Visselhövede 

oder per E-Mail an: kiki-vissel@evj-bkv.de
Bitte gebt Namen, Anschrift und euer Alter an.

Viel Glück!

Lieber Gott,
wir hoffen, dass alle Menschen ein 

schönes Weihnachtsfest feiern kön-
nen, wenn auch anders als sonst. Gib 
den Menschen, die ihre Hoffnung ver-
loren haben, die Kraft an Weihnachten 
und das Wunder in der Weihnachts-

nacht zu glauben..

AMEN

z

1
Damit das Warten auf Weihnachten leichter fällt, noch 
ein kleines Ausmalbild. Hier könnt ihr den Christbaum 
so anmalen, wie er euch am besten gefällt.

Huch, wie kommt man denn nun von den 
Streichhölzern zur Kerze, damit wir diese 
anzünden können? Findet Ihr den Weg?

so lautet unser Motto der Andachten, 
die wir alle 2 Wochen in Visselhövede 
feiern. Uns, und wir glauben auch Ih-
nen, macht dieses neue Angebot so viel 
Spaß, dass es weitergeht. 

Das Andachts-Team wird im Advent 
und auch in 2022 Andachten für Sie ge-
stalten. Die Ideen gehen uns noch nicht 
aus. Unser eigens angefertigtes Kreuz 
wird natürlich auch dabei sein. 

In der kalten Jahreszeit treffen wir uns 
in der St. Johanniskirche in Visselhövede. 

Kommen Sie gerne vorbei. Im Advent 
feiern wir am 1. und am 15.12. An-
dachten. Im neuen Jahr starten wir am 
09.02.2022 und dann wieder im bekann-
ten 2-Wochen-Rhythmus. 

Auf der Rückseite dieses Gemeinde-
briefes und auf unserer Homepage  
(kirche-bkv.de) finden Sie die Termine.

Dieses Wort aus dem Hebräerbrief 
stand über der Einladung zum Got-

tesdienst am 1. Oktober, in dem Pastor 
Hermann Detjen in Kirchwalsede be-
grüßt und in den Dienst eingeführt wur-
de. Viele Kirchwalseder, Gäste aus seiner 
ehemaligen Gemeinde Rhauderfehn und 
aus seiner Heimat Tarmstedt sowie aus 
der Partnergemeinde Quatitz/Sachsen 
waren an diesem Abend auf den Kirch-
hof neben der St. Bartholomäuskirche 
gekommen. Der Gospelchor eröffnete 
den Gottesdienst mit dem passenden 
Song „Oh happy day“, denn nach nur 
zwei Monaten Vakanz konnte die Pfarr-
stelle in Kirchwalsede wieder besetzt 
werden. Das griff auch Superintendent 
Dr. Michael Blömer in seiner Ansprache 
auf. Er dankte dem Kirchenvorstand, 
dass die Pfarrwohnung in dieser kurzen 
Zeit renoviert und alles für den Empfang 
von Pastor Hermann Detjen, seiner Frau 
Franziska Schink und den zwei Töchtern 
hergerichtet wurde. Nachdem sowohl 
Pastor Hermann Detjen, als auch die 
Gottesdienstgäste die Einführungsfra-

MIT(-TWOCHS) INNEHALTEN …

EINFÜHRUNG VON PASTOR HERMANN DETJEN

gen mit einem klaren Ja beantwortet 
hatten, schloss sich die feierliche Amts-
einführung durch Superintendent Dr. Blö-
mer und die beiden Assistenten Carina 
Plath und Pastor Frerich Dreesch-Rosen-
dahl an. Die Bibelstelle von der Heilung 
des Blinden aus dem Markusevangelium 
war dann Grundlage für die anregende 
Predigt von Pastor Detjen. Im Anschluss 
an den Gottesdienst sprachen neben 
der Kirchenvorstandsvorsitzenden Cari-
na Plath noch weitere Gäste einen Will-
kommensgruß und überreichten Pastor 
Detjen Geschenke. Pastor Dreesch-Ro-
sendahl aus Rhauderfehn machte in 
seiner Ansprache das launige Angebot, 
seine Kirchengemeinde würde Hermann 
Detjen auch zurücknehmen, falls wir ihn 
„umtauschen“ möchten. Das wird aber 
sicherlich nicht der Fall sein, war die ein-
hellige Meinung bei vielen Besuchern, die 
zum Abschluss bei heißem Apfelpunsch 
noch locker ins Gespräch kamen.

Ursula Hoppe

„LASST UNS AUFEINANDER ACHTHABEN UND 
EINANDER ANSPORNEN ZUR LIEBE UND ZU GUTEN WERKEN.“ 
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2Morgen ___ ___ ___ ___ ___ ___ wird‘s was geben, ...

Lasst uns froh und ___ ___ ___ ___ ___ ___ sein, ...

Ihr Kinderlein ___ ___ ___ ___ ___ ___ , ...

Oh ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ , 
oh Tannenbaum, wie grün ...

Oh du ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ , oh du selige ...

Kommet iht ___ ___ ___ ___ ___ ___ , ...

___ ___ ___ ___ ___ ___ Nacht, heilige Nacht, ...

Leise rieselt der ___ ___ ___ ___ ___ ___ , ...

Kling ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ klingelingeling ....

Schneeflöckchen, ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___, ...

Lösung:

___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___ ___

Dr. Bloemer und P. Detjen

Gospelchor

Pastor Hermann Detjen
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GOTTESDIENSTE AN HEILIGABEND IM STADTGEBIET VON VISSELHÖVEDE

Hörspiel für Kinder an Heiligabend 

Für die Beratungen zu Bau-
maßnahmen an Kirche, 

Gemeindehaus, Pfarrhäu-
sern und Diakonie-Sozialsta-
tion erhalten Anja Bargfrede 
und Heidrun Beutner kompe-
tente Unterstützung. Glück-
licherweise konnte mit Miad 
Pedram Khou ein Fachmann 
gewonnen werden, den der 
Kirchenvorstand in seiner 
letzten Sitzung einstimmig in 
den Bauausschuss wählte. 

Der junge Iraner hatte be-
reits in seinem Heimatland 
in Ahwaz an der dortigen 
Technischen Universität Bau-
ingenieurwesen studiert. 
Da er sich zum christlichen 
Glauben bekannte, wurde 
er jedoch politisch verfolgt 
und musste 2015 aus sei-
nem Heimatland flüchten. 
Auf Umwegen landete Miad 
Pedram Khou im Flücht-
lingscamp Visselhövede. Er 
arbeitete besessen daran, 
schnellstmöglich die deut-
sche Sprache zu erlernen, 
um sein Studium zu been-
den. Im Gottesdienst lernte 
er auch Menschen kennen, 

Am Heiligabend feiern wir in folgenden Ortschaften und zu 
folgenden Uhrzeiten Gottesdienste im Freien. Die Gottes-
dienste dauern ca. 25 Minuten und finden bei jedem Wetter 
statt. Wer nicht stehen möchte, bringt sich bitte eine Sitzge-

Zusätzlich zu den Gottesdiensten bereitet das Team der KinderKirche ein digitales Hörspiel für Heiligabend vor. 
Dazu werden die Kinder separat angeschrieben

Wir freuen uns auf diese ganz besonde-
ren Gottesdienste am Heiligabend.

15:00 Uhr Ottingen 
Lütje Laden Grünhagen, Am Schneebach
 
16:00 Uhr Kettenburg 
Vor dem Schützenhaus 
  
17:00 Uhr Jeddingen 
Hof Claus und Heidi Meyer, Am Brink 53 

18:00 Uhr Nindorf 
Familie Lüdemann 

15:00 Uhr Hiddingen 
Hof Familie Voß, Jürshof 2 
 
16:00 Uhr Schwitschen 
Am Schwitscher Haus 

17:00 Uhr Wittorf 
Hof Bremer, Lüdinger Str. 4 
   
18:00 Uhr Buchholz 
Remise

Visselquelle: 

16:00 Uhr  mit Posaunenchor 

18:00 Uhr  mit Posaunenchor

An allen Orten können Sie das Licht von 
Bethlehem mitnehmen. Bitte bringen 
Sie dafür ein windgeschütztes Gefäß 
für Ihre Kerze mit. 

Kompetente 

UNTERSTÜTZUNG IM

 Bauausschuss
die ihn dabei unterstützten. 
2016 wurde er in der Stadt-
kirche Rotenburg von der 
damaligen Superintendentin 
Susanne Briese getauft.

Ein Jahr später erteilte ihm 
das Amt für Migration nach 
dreistündigem Interview in 
Hamburg, u.a. mit zahlrei-
chen Fragen zu seiner Bibel-
festigkeit, die vorübergehen-
de Duldung in Deutschland 
unter der Voraussetzung, 
dass er seine begonnene 
Ausbildung bei der Firma 
Hoyer in Visselhövede er-
folgreich abschließt. Seit Mai 
2020 ist Miad Pedram

Khou staatlich anerkannter 
Bauzeichner, sein Studium in 
Ahwaz wurde einem Bache-
lor-Abschluss gleichgesetzt 
und die deutsche Sprache 
beherrscht er fließend. 

„Alter Schwede“, eine sei-
ner ersten Redewendungen 
die er hier lernte, kann man 
da nur sagen!!legenheit mit. Da wir draußen sind und es ab nachmittags 

sehr dunkel sein wird, ist eine Taschenlampe sicher hilfreich, 
auch um das Liedblatt erkennen zu können. Überall gelten 
die Abstands- und Hygieneregeln sowie Maskenpflicht.

ABGESAGT

Miad Pedram Khou

16   Aus visselövede 17Aus visselhövede und Wittorf 



NEUER START DER KINDERKIRCHE

Familienkirche
Café Kirchenbank

SENIORENNACHMITTAG
 IN DER Arche

DER  andere ADVENT

WELTGEBETSTAG 2022 - ZUKUNFTSPLAN HOFFNUNG

Brockel. Die Kinderkirche startet im Dezember mit einer 
Keksbackaktion. Informationen können der Tagespresse ent-
nommen werden.

Bernd Luttmann

Das Team der Familienkir-
che hat sich verändert: Mit 
selbstgedichteten Strophen 
des bekannten Danke-Lie-
des haben wir Pastor Ralf 
Altebockwinkel und seine 

Frühstücksbuffet am Freitag von 9.00- 
12.00 Uhr im Brockeler Gemeindehaus.  
Dafür würden wir wieder gern am 4. Fe-
bruar unsere Türen öffnen.

Mit lieben Menschen das Wochenende 
einläuten in gemütlicher Atmosphä-
re - das hat unser Traditionstreffpunkt 
„Café Kirchenbank“ möglich gemacht. 
Allerdings benötigt unser Team drin-Lange haben wir uns nicht gesehen, 

nun geht es wieder los. Jeden 2. 
Dienstag im Monat von 15 bis 17 Uhr.

14. Dezember: Advent mit Geschich-
ten, Liedern, Rätseln und Besinnli-
chem. 

11. Januar: Pastor Detjen stellt sich 
vor. Thema: Ostfriesland

Waltraut Wittenberg verlässt das Vor-
bereitungsteam. Wer kann Ihren Platz 
einzunehmen?
                                                                                                     
Margrit Lüdemann Tel. 04266-8385 

Über eine halbe Million Menschen 
lassen sich vom weltweit auflagen-

stärksten Adventskalender begleiten. 
Darin sind Texte und Gedichte u.a. von 

bekannten Persönlichkeiten. Begleitet 
werden sie von Bildern und Illustratio-
nen, die berühren. Der Nikolaustag hält 
ein kleines Geschenk bereit.

 Seit Anfang November kann der Ka-
lender bei uns im Gottesdienst, im Kir-
chenbüro oder direkt bei Gertrud Bisping 
(Tel. 04266-9550488) zum Selbstkos-
tenpreis von 9 € erworben werden.

So lautet das Thema für den 
WGT aus England, Wales und 
Nordirland.
Wie wollen wir unsere Zukunft 
gestalten vor Ort, persön-
lich und für die Welt? Darum 
wird es in unseren Gesprä-

chen gehen. Wir probieren 
landestypische Rezepte aus 
und planen, wie wir den Welt-
gebetstag am Freitag den 4. 
März feiern wollen.
Alle Interessierte sind zur 
Vorbereitung herzlich will-

kommen. Wir beginnen Don-
nerstag, 13. Januar um 19.30 
Uhr in der Arche. Näheres 
über Margrit Lüdemann Tel. 
04266-8385

gend Verstärkung. Ob und in welcher 
Form wir im Februar starten können, 
entnehmen sie bitte der Tagespresse. 

Wer uns unterstützen kann, meldet sich 
für nähere Informationen bei:    

          
 Waltraut Gans 04266-405 

oder
Mary Janssen 04266-1692

Familie verabschiedet. Aber 
auch neue Menschen sind 
zum Team gestoßen und ge-
meinsam führen wir die Fa-
milienkirche fort. Dabei geht 
es gar nicht darum, jedes 

Mal etwas neues, Spektaku-
läres auf die Beine zu stellen. 
Im Gegenteil: in den liebge-
wonnenen Ritualen fühlen 
sich die Kinder sicher und 
geborgen. Mit Begeisterung 

springen sie „mit meinem 
Gott über Mauern“, zünden 
in Ruhe ihre eigene Kerze 
an und beherrschen die Be-
wegungen zu den Liedern 
besser als die Erwachsenen. 
Eine kurze Geschichte, ein 
Anspiel oder ein Bildtheater 
runden den kleinen Gottes-
dienst (30 Min) ab. Ein be-
sonderes Highlight war der 
Besuch der Kirchenmaus 
Amalie zum Erntedankfest. 
Viele Kinder haben schon 
gefragt: Ja, Amalie wird uns 
sicher noch mal besuchen, 
nicht immer, aber ab und an.

Die nächsten Termine zum 
Vormerken, immer um 16.00 
Uhr vor unserer Brockeler 
Kirche:

17.12., 21.01., 18.02., 18.03.

Wir freuen uns auf euch!

Das Team der Familienkirche

Kirchenbank
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Die „Klingende Kirche“ ist 
wieder da! Nachdem sich 
die Corona-Situation etwas 
entspannt hat, können wir 
uns wieder auf die guten 
Dinge besinnen, die es vor 
den Corona- Beschränkun-
gen gab. Im August haben 
wir mit einem Gitarrenkon-

Pastor Hermann Detjen wird 
die liebgewonnenen Wochen-
schlussandachten am Freitag-
abend in Kirchwalsede fortset-
zen. Immer wenn am Sonntag 
kein Gottesdienst ist, gibt es 
diese kurze Zeit der Einkehr 
und Besinnung. Im Dezember 
werden die Andachten vom 
gemeinsamen Adventslieder-
singen mit Stephan Orth im 
Freien geprägt sein, und zwar 
am 3., 10. und 17. Dezember 
jeweils um 19 Uhr. Im neu-
en Jahr finden die Wochen-
schlussandachten wegen der 
Winterkirche dann zunächst 
im Gemeindehaus statt, und 
zwar am 7. und 21. Januar 
sowie am 4. und 18. Februar 
jeweils um 19 Uhr.

Ursula Hoppe

Durch die Corona-Beschrän-
kungen ist es ein wenig in 
Vergessenheit geraten, dass 
der Posaunenchor den Ju-

KLINGENDE KIRCHE

WOCHENSCHLUSS-
ANDACHTEN

STÄNDCHEN VOM 
POSAUNENCHOR 

zert mit Gianluca Frau und 
Ulrich Meyer begonnen, im 
September führte Stefanie 
Golisch in Wort und Musik 
durch das Leben von Lale 
Andersen. Das Oktober-Kon-
zert wurde von Nicolas Doig 
(Gesang) und Kristofer Gjoni 
(Piano) gestaltet – und dann 

sollte es schon wieder vorbei 
sein? Zu schade! Wir haben 
uns entschlossen, auch im 
Winter Musik erklingen zu 
lassen: am 26. November gibt 
es ein Wiederhören mit Alina 
Kushniarova an der Orgel, die 
Freitage im Advent werden 
von Stefan Orth musikalisch 

bilaren zu runden Geburts-
tagen (80, 85, 90) und be-
sonderen Anlässen, wie z. B. 
Goldene Hochzeit, ein fröh-
liches Ständchen bringt. In-
zwischen dürfen die Bläser 
dies zumindest im Freien 

wieder ohne Einschränkun-
gen tun. Mit einer kleinen 
Besetzung und dem nötigen 
Abstand von 1,5 m zwischen 
den Bläsern ist dies auch 
in geschlossenen Räumen 
möglich. Wir würden Ihnen 

gern eine Freude damit ma-
chen! Bitte melden Sie sich 
bei Interesse im Pfarramts-
büro Kirchwalsede – Tel. 
04269-1235

Ursula Hoppe

gestaltet und am 28. Janu-
ar findet eine Taizé-Andacht 
im Rahmen der Winterkirche 
im Gemeindehaus statt. Wir 
freuen uns auf einen musika-
lischen Winter!

Almuth Quehl

Am ersten Wochenende im Oktober war 
die Besuchsgruppe aus Quatitz/Sachsen 
wieder einmal bei uns zu Gast. Ein klei-
nes Kirchwalseder Empfangskomitee be-
grüßte die zwölf Reisenden am Freitag, 
den 1. Oktober im Hofcafé von Gesa Pe-
ters, geb. Drewes in Lunsen bei Theding-
hausen.

Bei selbstgebackenen leckeren Kuchen 
und Torten in reichhaltiger Auswahl und 
Kaffee genossen wir gemeinsam mit 
den Quatitzern den Aufenthalt. Zum 
Abschluss informierte uns Torben Pe-
ters noch über die Hofentwicklung vom 
Milchbetrieb mit 200 Kühen zum heu-
tigen Stand mit Hofladen, Hofcafé und 
Räumlichkeiten für Hochzeiten und festli-
che Anlässe. Nach kurzer Fahrt erwartete 
uns schon die Gästeführung im Schloss 
Erbhof in Thedinghausen. Sehr ausführ-
lich und beeindruckend wurde uns die 
wechselhafte Geschichte des Hauses ge-
schildert. Der Bremer Erzbischof Johann 
Friedrich erbaute 1620 das Schloss als 
eine in Stein gehauene Liebeserklärung 
an seine Geliebte, Getrud von Hermeling-
Heimbruch. Heute zählt der alte Herren-
sitz zu den herausragenden Sehenswür-
digkeiten im Landkreis
Verden. In den Nebengebäuden nutzt der 
Heimatverein Räumlichkeiten zu Ausstel-
lungszwecken. Auch dort wurde unsere 
Gruppe sehr nett empfangen und mit viel
Herzblut durch die Ausstellung begleitet. 
Viele schwelgten in der „guten alten Zeit“.

Rechtzeitig begaben wir uns dann in 
Richtung Kirchwalsede, um an dem Ein-
führungsgottesdienst von Pastor Her-
mann Detjen teilzunehmen (s. Seite 13). 
Für die Quatitzer endete ein langer Tag in 
den Gastfamilien.

Am Samstag stand eine Busfahrt nach 
Hamburg zur Speicherstadt auf dem Pro-
gramm. Nach einer Hafenrundfahrt, mit 
vielen beeindruckenden Bildern aus einer 

ganz anderen Sichtweise auf den Hafen, 
wurden wir vom Gästeführer der Elbphil-
harmonie empfangen. Er schilderte den 
Weg vom Skandalbau zur Weltkulturstät-
te und gab Informationen von der Bau-
entwicklung bis zur Fertigstellung sowie 
über Preise für Wohnraum in utopischer 
Höhe. Über die „Tube“, die 82 m lange und 
gebogene Rolltreppe, ging es dann zur
Aussichtsplattform der „Elphi“ und bei 
einem Rundgang konnte man den herr-
lichen Ausblick aus 37 m Höhe auf den 
Hamburger Hafen genießen. Danach gab 
es beim gemeinsamen Mittagessen im 
„Heimathafen“ typische Hamburger Ge-
richte wie Backfisch oder Labskaus mit 
Spiegelei. Der Busfahrer hat uns dann 
noch Hamburgs schöne Binnen- und 
Außenalster, die Reeperbahn und be-
rühmte Kneipen am Fischmarkt gezeigt. 
Als Highlight ging es zum Abschluss über 
die Köhlbrandbrücke Richtung Kirchwal-
sede. Etwas verspätet trafen wir mit den 
Gästen aus Quatitz im Gemeindehaus 
zum „Abend der Begegnung“ ein. Ein le-
ckeres Essen wartete schon auf uns. Na-
türlich gab es auch viel zu erzählen.

Passend zum Tag der deutschen Einheit 
feierten wir am Sonntag gemeinsam mit 
der Partnergemeinde den Gottesdienst 
zum Erntedank. Das Wetter spielte mit, 
so dass der Posaunenchor die musika-
lische Begleitung unter freiem Himmel 
übernehmen konnte. Süderwalseder 
Frauen hatten den Platz an der Kirche 
festlich und dem Anlass entsprechend
geschmückt. Wir sind dankbar für eine 
gute Ernte, aber auch dankbar für eine so 
gute und lange Partnerschaft, in der auch 
Freundschaften entstanden sind.

Zum Abschied gab es im Gemeindehaus 
noch ein gemeinsames Essen mit den 
Gastfamilien und Quatitzern. Mit dem 
Versprechen, dass die Kirchwalseder im 
nächsten Jahr den Gegenbesuch starten, 
verabschiedeten wir die Besuchsgruppe.

BESUCH DERPartnergemeindeAUS QUATITZ

Stephan Orth
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Diakonisches Werk

Diakonie-Sozialstation Landeskirchliche 
Gemeinschaft

Rat & Hilfe

Pfarrämter

St. Johannis-Kindergarten

WIR SIND AUCH WEITERHIN FÜR SIE ERREICHBAR

Büro Bärbel Wehrendt
Schäferstr. 27,
27374 Visselhövede

Pflegedienstleitung
Bettina Rück

Telefon

Mo - Fr

04262 4231

8.00 - 14.00

Michaela Lorke
Gartenstr. 19,
27374 Visselhövede

Mail 
kontakt@st-johannis-kiga.de

Telefon
Fax

04262 9184122
04262 9184121

Hilfe für Suchtkranke

Telefonseelsorge

Hospizhilfe Rotenburg

Telefon

Telefon

Telefon
und

04262 3685

0800 1110111

04261 2097888
0172 4336053

Evangelische Lebensberatung

Wildwasser – 
Beratungsstelle für Betroffene 
sexualisierter Gewalt

Telefon

Telefon

04261 63039 60

04261-63039-90

Gemeinschaftspastor
Björn Völkers
Süderstr. 5,
27374 Visselhövede

web
www.LKG-Vissel.jimdo.com

Telefon 04262 9569136

Regionales Büro

Brockel Alexandra Drewes
Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Mail kg.brockel@evlka.de

Kirchwalsede Ursula Hoppe
Westerwalseder Str. 7,
27386 Kirchwalsede

Mail kg.kirchwalsede@evlka.de

Visselhövede 
Bettina Jessen und Steffi Jaletzky
Große Str. 8, 27374 Visselhövede

Mail: kg.visselhoevede@evlka.de

Mi
Do

Telefon
Fax

Mi

Telefon
Fax

Di
Do

Telefon
Fax

14.30 
8.00 
04266 2216
04266 2347

9.00
14.00
04269 1235
04269 2187

10.00
13.30
04262 3522
04262 958905

- 17.30
- 12.00

- 12.00
- 16.00

- 12.00
- 17.00

Kirchenkreissozialarbeit
Lisa Schnackenberg

Flüchtlingsarbeit
Johanna Zimmermann

Eckhard Lang

Jungendmigrationsdienst
Dorothea Schwegler

Schuldnerberatung
Heiko Thömen

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

Telefon

04261 6303950

04261 6303972

04261 6303970

04261 6303971

04261 6303956

Regionale Diakone

Gemeindepädagoge i.A.
Bernd Luttman
Dorfstr. 4, 27386 Brockel

Diakon Jörg Pahling
Große Str. 8, 
27374 Visselhövede

Diakon Claus Wahlers
Große Str. 8, 
27374 Visselhövede

Telefon

Telefon

Telefon

04266 981332

04262 4484

04262 958757

Pfarramt Brockel
Pastor Ralf Altebockwinkel
Kirchstr. 3, 27386 Brockel

Mail ralf.altebockwinkel@evlka.de

Pfarramt Kirchwalsede
Pastor Hermann Detjen
Westerwalseder Str. 7,
27386 Kirchwalsede

Pfarramt Visselhövede 
Pastor Florian Hemme
Große Str. 8b 
27374 Visselhövede

Springerpastorin Andrea Zickler

Mail: andrea.zickler@t-online.de

Telefon
Mobil

Telefon

Telefon

Telefon

 
04266 955565
0151 18941641

04269 9320121

04262 957533

051939703425

Sybille & Anton

So vieles gibt es zu berichten, dass ich gar nicht weiß, 
wo ich anfangen soll. Das Neuste schon einmal vorweg: 

Wir haben letzte Woche unsere neugeschaffene Stelle in Vis-
selhövede mit einem Reportervogel besetzen können. Aus 
dem Schwarm der Bewerber haben wir uns für Otto aus der 
Gattung der Kolkraben entschieden, der schon viel Erfahrung 
auf dem Gebiet der kirchengemeindlichen Berichterstattung 
mitbringt! Die Nestbaumaßnahmen sind kurz vor dem Ab-
schluss, so dass Otto in Kürze sein Domizil im Kirchturm be-
ziehen kann. Wie gut, dass das Kirchenbauamt in diesem Fall 
keine Entscheidungsbefugnis hatte!! 

„VERÄNDERUNGEN, 
SOWEIT DAS AUGE REICHT“

Unser Berichterstatter Anton aus Kirchwalsede hat sich inzwi-
schen gut eingelebt und fühlt sich richtig wohl in seiner neuen 
Heimat. Er hat folgendes aus seiner Gemeinde mitzuteilen: 

Habe ich vor Kurzem vom Abschied des alten, kann ich nun 
schon von der Einführung des neuen Pastors berichten. Am 1. 
Oktober flog ich rechtzeitig los, um mir ein geeignetes Plätz-
chen im Gebüsch zu suchen, von dem ich alles gut überbli-
cken konnte. Es herrschte reges Treiben auf dem Kirchplatz 
mit all den ehrenamtlichen Helfern. Sie hatten alle Hände voll 
zu tun, um Altar, Technik, Lichtanlage und Bestuhlung herbei-
zuschaffen. Dann ging es endlich los. Superintendent Blömer 
führte Herrn Detjen während des Gottesdienstes feierlich ins 
Amt ein. Der Gospelchor übernahm den musikalischen Teil 
und die Predigt Pastor Detjen dann auch gleich selber. Diverse 
Grußworte kamen zu Gehör und eine Abordnung seiner alten 
Gemeinde kam zu dem Schluss, „ihren alten Pastoren“ bei 
Nichtgefallen gerne wieder mit nach Ostfriesland zurückzu-
nehmen. Da wäre ich vor Lachen fast vom Ast gepurzelt. Wir 
wollen doch hoffen, dass er uns bis zur Pensionierung erhal-
ten bleibt. Lieber Gruß - euer Anton 

Eilmeldung aus der Kirchengemeinderegion: Der akute 
Pastorenschwund stimmt das Redaktionsteam im Kirchturm 
sehr nachdenklich! Konnten wir uns vor Bewerbungen der 
zu besetzenden Redaktionsstellen im „Sybille-Team“ kaum 
retten, sieht es mit Neubesetzungen der vakanten Pastoren-
stellen wirklich kläglich aus. Was ist los bei der pastoralen 
Gattung des Homo Sapiens? Vielleicht sollten wir überlegen, 
diese Stellen nun auch ornithologisch zu besetzen. Wir wer-
den uns umhören und in der nächsten Ausgabe berichten.

PS: Unsere Personalentscheidung für den Wittorfer 
Kapellenturm werden wir in Kürze mitteilen.

Eure Turmeule Sybille- -
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3., 10. und 17. Dezember
7. und 21. Januar

4. und 18. Februar jeweils um 19 Uhr

Termine in der St. Johanniskirche
01.12, 15.12, 09.02, 23.02, 09.03

08. Januar 2022 ab 09:00 Uhr
Im Stadtgebiet von Visselhövede

Liebe Kinder,
die Adventswochen gehören zu 
den schönsten im Jahr. Nicht mehr 
lange, dann ist Weihnachten. Im 
Kirchenkreis Rotenburg haben 
wir uns etwas Besonderes für alle 
Kinder ausgedacht. Auf der Inter-
netseite www.kinderimadvent.de 
findet ihr einen Adventskalender. 
Jeden Tag im Dezember könnt ihr 
dort ein Türchen öffnen. Jeden 
Tag findet ihr eine kleine Überra-
schung. Klick einfach rein und lass 
dich verzaubern. Wir wünschen dir 
und deiner Familie eine gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit.

04. März 2022

17.12., 21.01., 18.02., 18.03. WOCHENSCHLUSSANDACHT IN 
KIRCHWALSEDE:

MIT(-TWOCHS)INNEHALTEN…

28. Januar Taizé Andacht
und 25. Februar

jeweils um 19 Uhr
im Gemeindehaus

TANNENBAUMSAMMLUNG:

ADVENTSKALENDER 
FÜR KINDER

KLINGENDE KIRCHE 
IN KIRCHWALSEDE

WELTGEBETSTAG IN 
BROCKEL UND KIRCHWALSEDE

FAMILIENKIRCHE BROCKEL

Wir bedanken uns bei allen, die 
uns mit einer Werbeanzeige unter-
stützen. Wir benötigen noch fünf 
Werbeanzeigen in Größe einer Visi-
tenkarte, um den Gemeindebrief lang-
fristig in Farbe drucken zu können.

 Kommen Sie gerne auf uns zu. 

www.kinderimadvent.de


